
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

hier in der Redaktion erinnerten wir uns der Schallplattensammlungen aus 
unserer Jugendzeit. Bands wie Pink Floyd, Santana oder The Who brachten 
nicht nur gute Musik, sie zeigten auch Kunst auf ihren Covern. Sortiert wur-
den die Scheiben in ihren großformatigen Hüllen nach Musikstil, Band-Name 
oder Erscheinungsjahr. Viel Gesprächs- und Hörstoff boten die Sammlungen 
bei Treffen in der „Clique“. In Zeiten von CD, iPod und anderer digitaler Auf-
zeichnungsvielfalt sind Schallplatten-Betrachtungen zwar out. Klar ist aber, 
dass Erinnerungen mit Dingen verknüpft sind, die ein Stück individueller Le-
bensgeschichte erfassbar machen, ganz unabhängig von Jahrgang und Le-
benssituation. 

Nicht anders geht es Kindern, die zunächst frei von kommerziell manipu-
liertem Sammeldruck Dinge unterschiedlichster Art ihr Eigen nennen. Dass 
wir in diesem Heft einen gezielten Blick darauf werfen durften, hat uns be-
sonders viel Freude bereitet. Wunderbar Unerforschtes lässt sich in der natür-
lichen Sammel-Leidenschaft der Kinder entdecken. Und es geht längst nicht 
allein um die Sammeltätigkeit als solche. Ordnen nach bestimmten Prinzipien, 
sortieren nach Größe, Farbe, Form, Inhalt, Bedeutsamkeit; die Dinge immer 
wieder herausholen, anfassen, zeigen, beschreiben, damit spielen und teilen, 
tauschen, sich daran erfreuen – es  sind Geschichten voller Wunder und Welt-
entdeckung, die den Sammlungen innewohnen. Wir freuen uns auch deshalb, 
Ihnen dieses zunächst „gewöhnlich“ anmutende Bildungsthema vorzustellen. 
Wir alle haben in irgendeiner Weise schon etwas gesammelt – seien es be-
sondere Tee-Tassen aus verschiedenen Urlaubsländern oder Herz-Kieselsteine. 
Manchmal sind es auch DVDs, Kunstwerke, Bücher, Poesie-Alben. (Gibt es die 
heute noch?) Anthropologisch gesehen, geht die Sammel- und Ordnungstä-
tigkeit des Menschen heute weit über lebenserhaltende Maßnahmen hinaus. 
Dennoch ist uns der Sammeltrieb erhalten geblieben, als eine Notwendigkeit, 
die Welt zu be-greifen, eine Ordnung um sich und in sich selbst herzustellen, 
um sich in der Welt orientieren zu können. Das Erfassen von Systemen und 
Wahrnehmen von Regeln beruht auf konkreten Erfahrungen. Von den Dingen 
und durch die Dinge lernen, sich von deren reizvollen Fülle beseelen lassen, 
hat mit Bildung zu tun. Und das geht alle an: Kinder und Erwachsene glei-
chermaßen.

Bei der Erstellung des Heftkonzeptes erhielten wir fachkundige Unterstützung 
von Martina Teschner und Norbert Neuß.
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Elschenbroichs Buch über „Die Dinge. Expedition zu 
den Gegenständen des täglichen Lebens“ wird hier mit 
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gung der Kommunikation über die ausgestellten Dinge 
zwischen Pädagoginnen, Eltern und Kindern. 

Knöpfe, Perlen, Schnüre, Kabel …

Abfall und Ästhetik sind in der Remida in Hamburg 
kein Widerspruch. Ungebrauchte Materialien und 
Reste aus Firmen, die eigentlich weggeworfen wür-
den, kommen dort zum Einsatz. Susanne Günsch ist 
die Begründerin und schreibt über Nachhaltigkeit, 
Kreativität und Bildung, wenn Kinder zum Spielen, 
Forschen und Bauen in die Remida kommen.  
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